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Bürgermeister-Blog

informiert!

Wir machen

  Weiter so

GfGR Bernd Fencl GfGR Stefan Michalica, BSc

Nach einer umfangreichen 
Jugendbefragung im Jahr 2022 
hat sich gezeigt, die jungen  
Wr. Neudorferinnen und Wr. Neudorfer wünschen sich an erster Stelle einen 
Treffpunkt, um sich auszutauschen, gemeinsam Aktivitäten abzuhalten oder 
am Wochenende entspannt zusammen zu sitzen. Das alte Jugendhaus hinter 
dem Bahnhofsgebäude war dafür nicht mehr geeignet. Das neue Jugendhaus 
am Jugendplatz in der Tennisstraße wurde ins Leben gerufen. Das Ergebnis 
sieht ein zweistöckiges Gebäude mit großzügiger Holzterrasse und reichlich 
Begrünung vor. Im unteren Bereich sollen sich ein großer Aufenthaltsbereich 
mit Sitzmöglichkeiten, Küche, Garderobe und barrierefreien Sanitäranlagen 
befinden. Der obere Bereich soll Lern- sowie Rückzugsbereiche bieten. Ein 
entscheidender Aspekt ist die Betreuung des Jugendhauses und die damit 
verbundenen Öffnungszeiten. Hier befinden wir uns gerade in der finalen 
Ausarbeitung des Betreuungskonzeptes, welches mit geschultem Personal 
erfolgen soll. Fertigstellung ist mit Mitte 2024 geplant.

Neues Jugendhaus
beim Jugendplatz

INFO
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Das wird ein heißer Herbst mit vielen wichtigen Entscheidungen. 
Endlich werden wir alle Voraussetzungen für die Neuerrichtung 
eines Jugendhauses an der Tennisstraße (Jugendplatz) schaffen 
und dieses im Frühling 2024 eröffnen können.

Wir sind dabei, die Neugestaltung des Bahnhofplatzes auf Schiene 
zu bringen und hoffen, diese bis Ende 2024 abgeschlossen zu 
haben. Anlässlich der Präsentationen beim Mobilitätstag konnten 
Sie schon einen guten Eindruck gewinnen.

Die Planungen für das neue Abfallwirtschaftszentrum (samt Wirt-
schaftshof) auf dem neu angekauften Grundstück gleich rechts 
neben der derzeitigen Anlage sind im Endstadium. Es wird dies 
das größte und kostspieligste Projekt der letzten Jahre werden. 
Geplant ist ein Baubeginn etwa Mitte 2024.

Die Überlegungen für einen Ausbau unserer Kinderkrippe (Wich-
telhaus, Mühlgasse) sind weit gediehen. Auch diesbezüglich soll 
der Start dafür 2024 erfolgen.

Noch heuer wird der erste Bauabschnitt zur Vergrößerung 
unseres Friedhofes abgeschlossen sein. Damit werden auch die 
Voraussetzungen geschaffen, ab dem kommenden Jahr Naturbe-
gräbnisse auf unserem Friedhof anbieten zu können. Dazu kommt 
der Ankauf einer angrenzenden Liegenschaft, um den Betrieb des 
Friedhofes für die nächsten Jahrzehnte auf dem derzeitigen Platz 
abzusichern.

Aber das ist noch lange nicht alles. Notwendig sind auch weitere 
Maßnahmen entlang der und unter den Straßen. Wir überlegen 
viele Baumpflanzungen und weitere diverse Maßnahmen zur 

Liebe
Wiener neudorferinnen
und wiener neudorfer!

Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität in allen Orts-
teilen. Und ich kann versprechen, dass auch 2024 das Kultur- 
und Veranstaltungsprogramm nicht zu kurz kommen wird.

Planungen, Überlegungen, Besprechungen und Vorausset-
zungen schaffen - ist die eine Sache. Die andere ist es, für die 
Finanzierung zu sorgen. Seit Mitte September arbeiten wir 
konzentriert an der Erstellung des Budgets für das kommende 
Jahr. Es ist unser Bestreben, so viel wie möglich zu verwirkli-
chen, aber die Bevölkerung so wenig wie möglich zu belasten. 
Ein schwieriger Spagat, der uns gelingen muss.

Liebe Grüße

Ihr
Herbert Janschka

GR MMag. Christian Fischer

Radbasisnetz fertig gestellt
Die Gemeinde Wiener Neudorf hat 
erfolgreich ihren Radbasisnetzplan 
abgeschlossen und setzt damit ein klares 
Zeichen für die Förderung der Fahr-
radmobilität in der Region. Dieser Plan 
wurde entwickelt, um die Radwege in 
Wiener Neudorf zu verbessern und 
gleichzeitig die Verbindungen zu den 
benachbarten Gemeinden zu stärken.
Im Juli dieses Jahres hatten die Gemeinde 
Wiener Neudorf und ihre Nachbarge-
meinden die Gelegenheit, ihre Pläne für 
das Radwegenetz zu präsentieren und 
die fehlenden Verbindungen im Detail 
zu diskutieren. Diese Zusammenarbeit 
ist entscheidend, um eine nahtlose und 
sichere Fahrradinfrastruktur zwischen 
den Gemeinden zu schaffen.

Der Radbasisnetzplan von Wiener 
Neudorf ist ein wichtiger Schritt hin zu 
einer nachhaltigen und umweltfreund-
lichen Mobilität. Er wird die Lebens-
qualität der Bürgerinnen und Bürger 
verbessern, den Verkehr in der Region 
entlasten und die Umweltbelastung 
reduzieren. 

Besprechung Radbasisnetz mit unseren 
Nachbargemeinden Biedermannsdorf, 

Guntramsdorf und Laxenburg.
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Strom aus Photovoltaik-Anlagen 
(PV-Anlagen) ist die günstigste Art Strom 
zu produzieren und dabei auch umwelt-
schonend! Wir wollen, auch hinsicht-
lich der Gründung der Erneuerbaren  
Energiegemeinschaft (EEG), weitere 
Anreize für PV-Anlagen auf Ihren 
Dächern schaffen.
Daher wurde im Rahmen der Gemeinde-
ratssitzung am 19.6.2023 eine zusätz-
liche Förderung für die Anschaffung 

PV Förderung erhöht!
von PV-Anlagen zwischen 5 bis 15 kWp  
Leistung beschlossen. Dafür sind 
weitere EUR 100,- pro kWp - also 
zusätzlich noch einmal max. EUR 1.000,- 
möglich. Voraussetzung für diese Förde-
rung ist eine bestätigte Mitgliedschaft in  
einer EEG.

Die bestehende Förderung für die 
ersten 5 kWp (EUR 200,- pro kWp) bleibt 
selbstverständlich unverändert. 

Strom regional zu produzieren und zu 
konsumieren ist ein wichtiger Beitrag 
für stabile Stromnetze, die Erreichung 
unserer Energie- und Klimaziele sowie 
für eine lokale Wertschöpfung.
Daher haben wir uns bereits in 
der März-Sitzung des Gemein-
derats entschieden, eine Erneu-
erbare Energiegemeinschaft 
(EEG) gemeinsam mit der Wiener 
Neudorfer Wohnungsgenos-

Die Erneuerbare Energiegemeinschaft legt los!
senschaft (WNG) zu 
gründen. Am 30.8. war 
es soweit - alle dafür 
notwendigen Schritte 
wurden geklärt, und 
wir gründeten die 
EEG.  Bis jetzt haben 
sich bereits rund 150 
Interessenten unver-
bindlich vormerken 
lassen. Nun werden 
diese Interessenten 
(das sind PV-Anla-

genbesitzer oder 
Mitbürger, die den 
produzierten Strom 

abnehmen wollen) geprüft, die Liefer-
mengen und die Bedarfe  gegenseitig 
abgewogen. Die passenden Kandi-

daten werden Ende Oktober/Anfang 
November per E-Mail kontaktiert. Mit 
diesem Schreiben können die Interes-
senten über die egon-Plattform der EZN 
der EEG beitreten und lokal erzeugten 
Strom beziehen. Genaueres erfahren die 
Interessentinnen in diesem Mail und in 
der Gemeindezeitung.

GR DI Stelios Papadopoulos

Neues Fußverkehrskonzept
Die Gemeinde legt den Grundstein für 
eine fußgängerfreundliche Zukunft. 
Mit der Entwicklung eines örtlichen 
Fußverkehrskonzeptes sollen die 
Bedingungen für Fußgängerinnen und 
Fußgänger verbessert werden. Zusätz-
lich werden diese Maßnamen zwischen 
20 - 30 Prozent von Klimaaktiv geför-

dert. Das Fußverkehrskonzept 
wird sicherere Gehwege, verbes-
serte Fußgängerübergänge und 
fußgängerfreundliche Gemein-
deplanung mit kurzen Wegen 
beinhalten. Wir setzen somit ein 
starkes Zeichen für nachhaltige 
Mobilität und Umweltschutz.

GR Gilbert Mayr

Sie sind noch nicht registriert?
Dann können sie das weiterhin unverbindlich unter
https://energiegemeinschaften.ezn.at/wiener-neudorf nachholen. 
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GfGR Werner Heindl

Wiener Neudorf

vorne sitzend: Bgm. Herbert Janschka, Ing. Wolfgang Tomek, MBA und 
Mag. Robert Hofbauer (als Vertreter der WNG), stehend: Dr. Michael 
Schweda (Gemeindeanwalt), GR DI Stelios Papadopoulos, DI Roland 

Matous (CEO EZN), Vize-Bgm. DI Norman Pigisch

DI Charis Kowald, DI Michael Skoric, 
Vize-Bgm. DI Norman Pigisch, Bgm. Herbert Janschka 
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Was passiert gerade in Wiener Neudorf….

GR Michael Gnauer GR Dr. Alireza Nouri

Im östlichen Bereich der Wienerstraße wurde 
gerade ein neuer Erlebnisspielplatz mit 
Riesenschaukel und Kletterparcour errichtet.  
Wie wünschen allen kleinen und großen Kindern 
viel Spaß!

Neuer Spielplatz Wienerstraße

Auch dieses Jahr wurde wieder eine neue PV 
Anlage auf dem Dach der Brauhausstraße 8/2 und 
8/3 installiert. Diese hat 56 kWp und wird damit 
rund 60.000 kWh Strom im Jahr produzieren 
(Jahresbedarf für rd. 20 Haushalte).

Grüner Strom aus
der Brauhausstraße

Eine wichtige Geh- und Radverbindung zwischen 
der B17 und Martonygasse konnte diese Jahr 
verwirklicht werden. Zusätzlich wurde auch die 
alte Wasserleitung in diesem Bereich erneuert. 
Die Bepflanzung erfolgt im Herbst.

Geh- und Radweg
Schillerstraße fertig gestellt

Auf Anregung der Bevölkerung der AURA-Sied-
lung wurde Am Anningerpark aufgrund der 
geringen Sichtweiten zwischen Fußgängern 
und Autofahren eine Querungshilfe errichtet 
(Gehsteigvorziehung mit Fahrbahneinengung). 

Fußgänger Querungshilfe
Am Anningerpark

Um den öffentlichen Verkehr attraktiver zu 
gestalten, wurden zwei neue Buswartehäuschen 
mit Gründach errichtet. Diese umweltfreundli-
chen Haltestellen bieten Fahrgästen Schutz und 
tragen zur klimafitten Gemeindeentwicklung bei.

2 neue Buswartehäuschen 
mit Gründach

Ein Auszug diverser Projekte aus unserem Bauprogramm 2023 
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Durch die Straßensanierung 
wurden die Gehsteige verbreitert, 
die Müllinsel vergrößert, fußläu-
fige Querungsmöglichkeiten 
geschaffen, die Bushaltestelle 
versetzt, flächenhafte Regenwas-
serversickerungen vorgesehen, 
mehr Grünflächen mit Baumbe-
wuchs geschaffen (Pflanzungen 
erfolgen im Oktober) und der 
Fahrbahnverlauf der beste-
henden 30 km/h Beschränkung 
angepasst. 

Schloßmühlgasse 
zukunftsfit saniert

Die Arbeiten zur Neugestaltung des Eingangs-
bereiches zum Friedhof (Volksheimgasse) gehen 
zügig voran. Das Areal ist nun offener und bietet 
vor der Aufbahrungshalle mehr Platz. Darüber 
hinaus wird eine Fläche für Naturbegräbnisse 
geschaffen. Rechtzeitig zum Allerheiligentag wird 
sich der Bereich in neuem Glanz präsentieren.

Alles NEU am Friedhofs-
Vorplatz

Mit dem neuen Standort Brauhausstraße konnten 
wir unser 10. E-Carsharing in Wiener Neudorf 
willkommen heißen. Nutzen sie unser tolles 
Angebot. Vielleicht können auch Sie in Zukunft 
auf Ihr eigenes Auto (oder Ihren Zweitwagen) 
verzichten - probieren Sie es aus!

10. E-Carsharing Auto 
in Wiener Neudorf

Die Engstelle beim Klosterparkzugang Mühlfeld-
gasse wurde durch einen schönen Eingangsbogen 
für einen Geh.- und Radweg inkl. Fahrradquerung 
Hauptstraße verbreitert. 

Geh- und Radverbindung 
Klosterpark verbreitert

Auch dieses Jahr haben wir nach einer 2-tägigen 
Ortsbefahrung und zahlreichen Anregungen aus der 
Bevölkerung viele Straßen- und Wegesanierungen 
durchführen können. Bitte kontaktieren Sie uns 
weiterhin wenn Ihnen eine „Stolperfalle“ auffällt. 

Kleinteilige Straßen- 
und Wegesanierung

vorher nacher

Der Landschaftspflegeverein Thermenlinie-
Wienerwald-Wiener Becken hat der Marktge-
meinde Wiener Neudorf in Anerkennung der 
kontinuierlichen Pflegearbeit die Auszeich-
nungstafel „Wertvolles Naturgebiet Natur-
wiese im Klosterpark“ verliehen.
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„grünen Händen“ bedanken, die zu 
diesem erfreulichen Wandel beige-
tragen haben. Ihr Engagement und ihre 
harte Arbeit haben dazu geführt, dass 
die Herzfelderhofpromenade zu einer 
deutlichen Verschönerung unseres 
Ortes beiträgt. 

Wunderwerk Baum

Den ursprünglichen Plan (rot schraffierte Linie) haben wir anno 2015 
von der Vorgängerregierung unter Bgm. Wöhrleitner übernommen. 
Dank guter Verhandlungen konnten wir ...

Herzfelderhof blüht auf!

Die Herzfelderhofpromenade an der 
B17 erstrahlt in neuem Glanz und 
mausert sich zu einem wahren High-
light für Einheimische und Besucher 
gleichermaßen. Der gemeinsame Geh- 
und Radweg, der vor Kurzem eingeführt 
wurde, erfreut sich großer Beliebtheit 
und trägt maßgeblich zur Attraktivität 
der Gegend bei.
Eine der auffälligsten Verbesserungen 

ist zweifellos die Begrünung entlang 
der Promenade, sowohl beim Herzfel-
derhof selbst als auch entlang der viel 
befahrenen B17. Diese grünen Oasen 
verleihen der Umgebung nicht nur eine 
erfrischende Optik, sondern tragen auch 
zur Verbesserung der Luftqualität bei 
und schaffen ein angenehmes Ambiente 
für Spaziergänger und Radfahrer.
Wir möchten uns herzlich bei allen 

	 max. Gebäudehöhe von 32 m auf 14 m reduzieren

	 Verkehrsbelastung von rd. 950 auf rd. 430 KFZ am  
Tag reduzieren

	 Geschoßzahlen um 2 Etagen reduzieren

	 Verbauungsdichte von 50 % -> 40 % herabsetzen

	 mehr als 1000 m2 für Geh-/Radweg/Grünflächen kostenlos erhalten

Wiener Neudorfs erster 
Regenbogen-Fußgängerübergang

Auf Anfrage hat der zuständige 
Ausschuss dem Bürgermeister 
einstimmig grünes Licht dafür gegeben, 
bei der Bezirkshauptmannschaft (BH) 
Mödling einen Regenbogen-Fußgän-
gerübergang zu beantragen. Der 
Vorschlag war: Vom Gemeindeamt zum 
Eissalon. Der Verkehrssachverständige 
der BH sah während der notwendigen 
Verkehrsverhandlung keine Probleme 
für die Genehmigung. Die Vorschriften 
ermöglichen einen bunten Zebrastreifen 
allerdings nur bei ampelgeregelten 
Kreuzungen.

Für uns steht dieses auf die Straße 

gebrachte Symbol nicht nur für die 
LGBT-Community, sondern generell für 
Toleranz, Akzeptanz, Respekt, Welt-
offenheit und Frieden. Alles Begriffe, für 
die sowohl die Gemeindeverwaltung, 
die Gemeindeführung und die Gemein-
depolitik in ihrer Mehrheit steht. Wir 
hoffen, dass auch die Mehrheit der 
Wiener Neudorfer diese Werte teilt.

Dass es immer Meinungen gibt, die das 
für absolut unnötig halten und dagegen 
agitieren (wie Aussagen in den sozialen 
Medien belegen), ist weltoffen und 
friedlich zu tolerieren, zu respektieren 
und zu akzeptieren.

GRin Gabriela Janschka
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Neue GRin Linda Mayr
Linda Mayr, BA, 43 Jahre, verheiratet, ein Kind
Beschäftigt beim Rechnungshof als IT-Administratorin, Reisemanagerin & Prüferin
In Wiener Neudorf wohnhaft seit 2014 im Anningerpark.

Ausschüsse:	 - Öffentliche Dienstleistungen und digitales Amt 
	 - Soziales, Gemeindewohnungen, Inklusion und Integration
	 - Prüfungsausschuss

Wunderwerk Baum

Ein Problem der Gegenwart sind 
vermehrte Todesfälle durch Hitze. Mehr 
Bäume in Städten könnten einer Studie 
zufolge die durch Hitze ausgelösten 
Todesfälle um rund ein Drittel verringern.
„Mehr Bäume für Wiener Neudorf“, 
das ist seit langem unser Motto. Wir 
müssen uns besser vor Hitze schützen. 
Das Wunderwerk Baum ist nicht nur gut 
für das Klima, es sorgt für saubere Luft, 
frisches, reines Wasser, bietet vielen 
Tieren Nahrung und Unterschlupf und 
ist heilsam für Gemüt und Wohlbefinden.

Aus diesem Grund haben wir die Wiener 
Neudorferinnen und Wiener Neudorfer 
um Hilfe gebeten, uns Vorschläge aus 

ihrer Sicht für Plätze mitzuteilen, auf 
denen wir weitere klimafitte Schatten-
spender pflanzen könnten. 
Wir waren sehr positiv überrascht! Es 
kamen so viele konstruktive Rückmel-
dungen herein; und das, trotzdem der 
Aufruf mitten in der Ferien-/Urlaubszeit 
platziert war. 
Mit der Prüfung aller Vorschläge auf 
Standort-Tauglichkeit (ausreichender 
Wurzelraum, keine Beeinträchtigung 
durch Unterbauten usw.) haben wir 
bereits begonnen, Besprechungen und 
Begehungen terminisiert und werden 
Sie über die nächsten Schritte weiterhin 
informieren. Vielen lieben Dank, dass Sie 
sich so rege beteiligt haben!

Viele Rückmeldungen für neue Schattenplätzchen! GfGRin

Irene Orchard

Clubsprecher,
GfGR Erhard Gredler

Am 7. August fand der 
Ortsjugendtag der JVP Wr. 
Neudorf statt, bei dem die 
Mitglieder einen neuen 
Vorstand gewählt haben. 
Der alte Obmann gfGR 
Stefan Michalica hat nach 
sechs aktiven Jahren seine 
Funktion als Obmann abge-
geben. Der neue Obmann 
Manuell Müller und sein 
Team wurden einstimmig 
gewählt und sind bereits 
aktiv bei der Planung erster 

Veranstaltungen und wichtiger Initia-
tiven für junge Wr. Neudorferinnen und 
Wr. Neudorfer.  

Neue Junge Volkspartei Niederösterreich

„Ich gehe in den Gemeinderat, um 
Wiener Neudorf noch lebenswerter 
zu gestalten. Mit meinem Wissen und 
meiner Erfahrung möchte ich dazu 
beitragen, dass hier die Zufriedenheit 

und der Einklang zwischen Bürgern und 
Politik im Vordergrund stehen. Es ist mir 
ein Anliegen, die Bürger aktiv einzube-
ziehen und gemeinsam nach Lösungen 
für ein harmonisches Zusammenleben 

zu suchen. Durch meine berufliche 
Expertise im Bereich Finanzen strebe ich 
zudem an, durch effektives Controlling 
weiterhin eine ausgewogene Haushalts-
politik zu gewährleisten.“



Herbert Janschka
Tel. 0650/72 50 105
Mail: herbert.janschka@kabsi.at

Erhard Gredler
Tel. 0664/52 603 94
Mail: erhard.gredler@gmx.at

www.janschka.at

www.oevp-wienerneudorf.at

www.facebook.com/oevp.wienerneudorf
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Di., 3. Oktober	 Tagesausflug zur Schallaburg und Mariazeller Bahn

Fr., 6. Oktober, ab15:00 Uhr	 ÖAAB Sturmzeit im Rathauspark

Sa., 7. Oktober, ab10:00 Uhr	 Weißwurstfest im Rathauspark

Sa., 11. November, 13:00Uhr	 Ganslessen beim DenMar (Sporthalle Wiener Neudorf)

Mo., 13. November, 19:00 Uhr	 Gemeinderatssitzung im Sitzungssaal des Gemeindeamtes

TERMINE

„Starke“ mä
nner

am Mittelalt
erfest auch heuer stand bürgermeister herbert janschka bei der bewährten sommer  outdoor sprechstunde rede und antwort

viel action bei der Surfcity in wiener neudorf klein und groß vergnügten sich 

ausgiebig bei unserem familienfest

Gültig beim Sturmzeit Fest der Liste
Herbert Janschka, Unabhängige, ÖVP;
am 6. Oktober 2023 im Rathauspark

von 15 bis 20 Uhr; pro Person ist nur ein
Gutschein gültig. Solange der Vorrat reicht.

Info-Pinnwand

Gutscheine ausschneidenGutscheine ausschneiden
und spaß haben! und spaß haben! 


